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Niedersächsisches 
Ministerialblatt  

75. (80.) Jahrgang Hannover, den 17. Juli 2025 Nummer 363 

 

Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

 

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung 

(ZILE) 

RdErl. d. ML v. 15.07.2025 – 306-60119/5 – 

– VORIS 78350 – 

 
Bezug: RdErl. v. 01.03.2023 (Nds. MBl. S. 184), zuletzt geändert durch 

RdErl. v. 30.05.2025 (Nds. MBl. 2025 Nr. 265) 
– VORIS 78350 – 

 

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 15.07.2025 wie folgt geändert: 

Die Anlage 5 erhält die als Anlage abgedruckte Fassung. 

 

An die 
Ämter für regionale Landesentwicklung 
Region Hannover, Landkreise und Gemeinden 
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Anlage 
Anlage 5 

Bewertungsschema Kleinstunternehmen der Grundversorgung 

 

Begünstigte/Begünstigter: 

Vorhaben/Festl-Nr.: 

REK: 

Kriterium Maximale Punktzahl Punktzahl 

Zahl sozialversicherungspflichtiger Arbeits-/Qualifizierungsplätze  

– Erhaltung 

– Neuschaffung (Planung) 

(maximal 30) 

5/Arbeitsplatz 

10/Arbeitsplatz 

 

Entlohnung 

– Bindung an einen Tarifvertrag oder eine dem Tarifvertrag 
entsprechende Entlohnung 

– Übertarifliche Entlohnung 

(maximal 10) 

5 
 

10 

 

Arbeitsplätze, die in besonderer Weise geeignet sind, Familie und 
Beruf zu vereinbaren 

(gesondert zu begründen) 

10  

Unternehmen 

– Diversifizierung/Erweiterung eines bestehenden Unterneh-
mens  

– Existenzgründung zur Errichtung eines neuen Unterneh-
mens 

(maximal 30) 

10 
 

30 

 

Überörtliche Versorgungsbedeutung  20  

Vorhaben trägt zur Innenentwicklung bei durch 

– Flächeneinsparung 

– Entsiegelung innerörtlicher Flächen 

– Um-/Nachnutzung vorhandener Bausubstanz in Ortsinnen-
lage 

(maximal 20) 

10 

10 

10 

 

Beseitigung von Gebäudeleerstand durch Nachnutzung  
(kein Abriss) 

15  

Klimaschutz/Klimafolgenanpassung durch 

– Wasserrückhaltung/-speicherung zur Wiederverwendung 

– versickerungsfähige Oberflächengestaltung 

– Verwendung natürlicher, nachhaltiger oder recycelter Bau-
stoffe in erheblicher Menge (z. B. Lehm, Stroh) 

– Bepflanzung mit klimaresistenten Gehölzen 

– begleitenden innerörtlichen Schutz vor Hochwasser- und 
Starkregenereignissen („Schwammdörfer“) 

(maximal 70) 

10 

10 

10 
 

10 

30 
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Kriterium Maximale Punktzahl Punktzahl 

Natur-/Umweltschutz 

– Flächenentsiegelung 

– Fassadenbegrünung (Gebäudeteile) 

(maximal 20) 

10 

10 

 

Berücksichtigung besonderer Anforderungen,  
z. B. Umsetzung von Zielvereinbarungen, Abstimmung mit Vorha-
ben Dritter, Auswirkungen auf Entwicklungsprozess 

(gesondert zu begründen) 

10  

Bevölkerungsentwicklung der letzten zehn Jahre 

– mehr als 1 % über Landesdurchschnitt  

– 5 % unter bis 1 % über Landesdurchschnitt 

– mehr als 5 % unter Landesdurchschnitt 

(maximal 10) 

0 

5 

10 

 

Strukturschwäche des Raumes  

Steuereinnahmekraft der Gemeinde 

– mehr als 15 % über Landesdurchschnitt  

– 15 % unter bis 15 % über Landesdurchschnitt 

– mehr als 15 % unter Landesdurchschnitt 

(maximal 10) 

 

0 

5 

10 

 

Gesamtpunktzahl: maximal 255  
 

Begründung: 

Für eine Förderung sind mindestens 40 Punkte zu erreichen (Schwellenwert). 
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